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Schulentwicklung
1. Teilnahme an Unterrichtsentwicklungsvorhaben

Oktober 2007 -

prima(r)forscher
Juli 2011


Naturwissenschaftliche Arbeiten 

                                           im Grundschulnetzwerk

                                           - ein Vorhaben zur Unterrichtsentwicklung - 





Sponsoren: 
Deutsche Telekom Stiftung, Bonn und 

Deutsche Kinder und Jugendstiftung, Berlin





Kooperationspartner: Deutsches Museum, Bonn





Moderatorin: Dr. Jutta Moschner

In den letzten Jahren bemühte sich unsere Schule verstärkt darum, Sponsoren für die professionelle Unterrichtsentwicklung zu finden. Wir nahmen vermehrt an Ausschreibungen teil, entwickelten Konzepte und lasen dann per Zufall etwas über das Unterrichtsentwicklungsvorhaben prima(r)forscher.

Unser Konzept überzeugte. Wir wurden eine von vier prima(r)forscher Grundschulen in NRW und gewannen damit für die Zeit von 2007 bis 2011 Unterstützer, deren Förderung darin bestand, dass wir Entwicklungsgelder, Fortbildungen, Moderatorinnen und Kooperationspartner zur Verfügung gestellt bekamen.

Von Seiten der Schule verpflichteten wir uns zur Kooperation, zur Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen, zur  Umsetzung von Meilensteinplänen und zur externen Evaluation durch die Humboldt Universität, Berlin.

Seit 2010 hab3en wir zwei Partnerschulen, die wir bei der Ausprägung ihrer naturwissenschaftlichen Profile unterstützen. Das Netzwerk entwickelt sich weiter.

2009/10


Mitwirkung in Sicht





Bildungscent e.V., Berlin

September 2009 -

Partizipationsförderung im Grundschulbereich

Juni 2010


- Kinder lernen Verantwortung - 

                                          Schulcoach: Sabrina Pützer





verantwortlich  für die Schule: Ariane Schreckenberg









      Nadja Bischof





Evaluationsbericht





- begleitende Evaluation durch good root, Berlin





Susanne Krüger
Im Schuljahr 2009/10 lasen wir von dem Angebot einer professionellen Unterstützung bei der Ausprägung der Schülermitwirkung. Wir bewarben uns um eine Teilnahme und bekamen einen Coach zur Seite gestellt. Frau Pützer kam über ein ¾ Jahr jede Woche ins Kollegium und bereit mit den Kolleginnen und Kollegen, wie man den Kindern mehr Verantwortung übertragen kann. Darüber hinaus beobachtete und bereit sie die Kolleginnen und Kollegen bei den SV- und Streitschlichtertreffen und besprach auch mit den Kindern deren Wünsche und Anregungen.

Heute gehören für uns der Klassenrat, die SV-Sitzung und der Streitschlichtereinsatz zu festen Bestandteilen des Unterrichtsalltages. Zwei Kolleginnen sind Ansprechpartnerinnen für die Belange der Schülerinnen und Schüler.  Bei „großen“ Besprechungen ist die Schulleiterin als Gast und zusätzliche Ansprechpartnerin anwesend.

2. Teilnahme an kollegiumsinternen Fortbildungsveranstaltungen zur Entwicklung 

     eines Förderkonzepts für das Erlernen der deutschen Sprache
April 2010 -


DemeK 
Februar 2011

Deutsch in mehrsprachigen Klassen





Bezirksregierung Köln





Frau Benati, Rosella





Moderatorin: Frau Christiane Hartmann





6 Module zur Sprachsensibilisierung und zum 

Sprachtraining

September -


Nachschulung für neue Kolleginnen 
November 2012

Im Schuljahr 2008/09 stellten wir uns der Aufgabe, für unsere Schülerinnen und Schüler ein Förderkonzept zu entwickeln, das ihnen en korrekten Erwerb der deutschen Sprache erleichtern sollte.

Die Bezirksregierung Köln bot DemeK an. Wir bewarben uns um eine Teilnahme an den sechs Fortbildungsmodulen. Heute ist DemeK fester Bestandteil unseres Förderkonzeptes. Unsere Sprachbeauftragte besucht regelmäßig Fortbildungen und befindet sich im Austausch mit Kolleginnen und Kollegen anderer Schulen, die das Konzept ebenfalls umsetzen. Sie steht dem Kollegium als Ansprechpartnerin zur Verfügung und berichtet in den Konferenzen von den Fortbildungen.

3. Neue Vorhaben und Bedarfe

Unsere Schule ist eine sehr lebendige Schule und so haben wir ständig Ideen zur Weiterentwicklung unserer Schule. Aber zunächst stehen wichtige Aufgaben an, die wir bereits begonnen haben, an deren Qualität wir aber weiter arbeiten wollen.

Hierzu zählen in den Jahren 2012 / 13 drei große Aufgabenbereiche:

· die Weiterentwicklung des Ganztages

      Rhythmisierung in den Ganztagsklassen 
       Lernzeit gestalten

· die Weiterentwicklung der Lern- und Leistungskultur

      Motivation erhalten / fördern
       Leistung ermöglichen / einfordern 
       Selbstständigkeit ermöglichen / fördern / einfordern

· die Entwicklung eines Inklusionskonzeptes

       Arbeit mit dem Inklusionsindex
       Intensivierung/Verzahnung der Arbeit FöS - Lehrerinnen – GS -Lehrerinnen – Sozialarbeiterin

       Erstellen eines Schulkonzepts

